Amts- Blatt 47) 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 17. Mar tenwerder, den 23. April. 1873. 


Auf den Bericht vom 28. März d. J. will Ich Verordnungen und Bekanntma nungen der 
den anliegenden, in Folge der Beſchlüſſe des erſten Central: Behörden. 
General⸗Landtages der Neuen Weſtpreußiſchen Land: 
ſchaft vom 1. und 2. Mai v. J. aufgeſtellten 

Erſten Nachtrag zu dem Statute der Neuen 


1) Regierungsbezirk Marienwerder. 


È : Bekanntmachung 
e dee Landſchaft vom 3. Mai 1861 sen Nemonteankauf pro 1878 betreffend. 
Berlin, den 2. April 1873. | Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor: 


zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf Jah⸗ 
ren, ſind im Bezirk der Königlichen Regierung zu Ma⸗ 
rienwerder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 


(93) Wilhelm. 
(993) Gr. Eulenburg. 


An den Miniſter des Innern. Uhr beginnende, Märkte anberaumt worden, und zwar: 
| den 15. Mai in Conitz, 
Erſter Nachtrag s 17. « Tudel, 


Schwetz, 
Neuenburg, 


zu dem Statut der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft ‘ 
: Meme, 


vom 3. Mai 1861 (Geſ.⸗Samml. S. 206 flgde). 


I. Zuſatz zu $. 5. 
Die Direktion iſt befugt, auf Güter, welche zu 
einem Werthe von mindeſtens 10,000 Thlr. ab: 
geſchätzt find, ein Pfandbriefs⸗ Darlehen bis zu 12. Dt. Crone, 
/s des Taxwerthes zu bewilligen. 8. Auguſt⸗ Dt. Eylau, 


5 Stuhm, 
II. -Der 8. 6 wird dahin abgeändert: s 9 = = Rofenberg, 
s 


Chriſtburg, 
Poln. Crone, 


— Die Landſchafts⸗Kommiſſarien werden von dem 
Engeren Ausſchuſſe gewählt und von der Direk⸗ 
tion, nach erfolgter Prüfung und Beſtätigung 
der Wahl, verpflichtet. | 

III. Der 8. 37 wird wie folgt geändert: 
Die Deputirten zum Engeren Ausſchuſſe und 
deren Stellvertreter werden auf je vier Jahre 
gewählt. s 19. „Neumark. 

In jedem Jahre ſcheidet einer derſelben Die von den Militair⸗Kommiſſionen erkauften 
aus und es findet die Neuwahl eines Deputirten Pferde werden mit Ausnahme der Marktorte Stuhm, 
und eines Stellvertreters ſtatt. Chriſtburg und Roſenberg zur Stelle abgenommen und 

Bei der nächſten Verſammlung des Engeren gegen ſtempelpflichtige Quittung ſofort baar bezahlt. 
Ausſchuſſes nach Genehmigung dieſer Abänderung Die Verkäufer auf den vorgenannten Märkten werden 
wird durch das Loos die Reihenfolge beſtimmt, dagegen erſucht, die verkauften Pferde in ras nahe 
nach welcher die Deputirten ausſcheiden. gelegene Remontedepot Pr. Mark auf rigene Koſten 

Die Diäten und Reiſekoſten der Deputirten einzuliefern, und daſelbſt nach erfolgter Uebergabe der 
werden fortan aus dem Betriebs⸗Fonds gezahlt. Pferde in geſundem Zuſtand den behandelten Kaufpreis 

IV. Zuſatz zu $. 39: in Empfang zu nehmen. 

Der Engere Ausſchuß hat das Recht, bie Beru: Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
fung eines General⸗Landtages zu verlangen. Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Außerdem tritt der General⸗Landtag zu⸗ Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
ſammen, wenn nach dem Ermeſſen der Direktion ſämmtlichen Unkoften zurückzunehmen. Krippenſetzer 
und des Staats⸗Kommiſſarius außerordentliche find vom Ankauf ausgeſchloſſen. Die Verkäufer ſind 
Ereigniſſe dies nothwendig machen. ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue. 

Kutgegeben tu Marienwerder ben 24, April 1873. 


= Briefen, 
15. = Culmſee 
16. 4 LI Gollub, 
18. s Strasburg, 


. 33 Marienmerder, 4 
12 = = Sraudenz Bar {37} 2 
13. = „Rehden, 2 


* 
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Harte, rindlederne Trenſe mit ſtarkem, zwedmäßigem|nonnten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
Gebiß, eine ſtarke Kopfhalfter von Leder oder Hanſ einzureichen. 


mit zwei mindeſtens 6 Fuß langen, ſtarken Stricken Berlin, den 7. Februar 1873. 
ohne beſondere Vergütigung mitzugeben. Hauptverwaltung der Staarzſchulden. 
Berlin, den 6. März 1873. v. Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 
Kriegsminiſterium, Abtheilung für das Remonteweſen. 
N 3 Bekanntmachung, 
* Bekanntmachung betreffend die Einlöſung der zur Rückzah⸗ 


wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons zu den lung am 1. Januar d. J. gekündigten Schul d⸗ 
Preußiſchen Staats⸗Anleihen von 1853 und 1857. verſchreibungen der 5prozentigen Anleihe 
Die Zinscoupons zu den Schuldoverſchreibungen des Norddeutſchen Bundes vom Jahre 1870. 
der Staatsanleihe von 1853, Serie YI Nr. 1. bis 8, Von den durch unſere vielſach verbreitete Be⸗ 
und der Staatsanleihe von 1857 Serie V Nr. 1 bis 8, kanntmachung vom 25. September v. J. (Reichsanzei⸗ 
über die Zunſen für die Zeit vom 1. April 1873 bis[ger Nr. 228.) zur baaren Einlöſung am 1. Januar 
31 März 1877 nebſt Talons werden vom 17. k. M. d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen der 5prozen= 
ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, tigen Anleihe des vormaligen Norddeutſchen Bundes 
Oranienſtraße 92. unten rechts, Vormit-ags von 9 bis vom Jahre 1870 iſt ein nicht unerheblicher Theil big: 
1 Uhr, mit Aue nahme der Sonn: und Feſttage und her noch nicht zur Einlöſung eingereicht. 
der Kaſſen⸗Reviſionsꝛage, ausgereicht. Mit Rückſicht darauf, daß eine Verzinſung der 
Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in fraglichen Schuldverſchreibungen feit dem 1. Januar 
Empfang genommen oder durch die Regierungs- Haupt⸗ d. J. nicht mehr ſtattfindet, werden die Inhaber folder 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Dina: Schuldverſchreibungen aufgefordert, dieſelben nach Anz 
brück und Lüneburg oder die Kreiekaſſe in Frankfurt leitung der gedachten Bekanntmachung ſchleunigſt zu 
am Main bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, realiſiren. 


hat die Talons vom 17. beziehungsweiſe 18. Novem⸗ Berlin, den 19. Februar 1873, i 
ber 1868 mit cinem Verzeichniſſe, zu welchem Formu⸗ Königlich Preuß Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
lare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei v. Wedell. Löwe. Hering. Nötger. 


dem Ober⸗Poſt-Amte unentgeltlich zu haben find, bei 


der Kontrolle perſönlich oder durch einen Beauf⸗ A) Bekanntmachung. 
tragten abzugeben. Ausfüllung der Poſtanweiſungen von Seiten der 
Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Abſender. 


Empfangsboſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß nur einfach, Aus den Kreiſen des Handelsſtandes iſt darüber 
dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung uber die geklagt worden, daß auf den Poſtanweiſungen häufig 
Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt die Angabe des Namens und Wohnorts des Abſenders 
vorzulegen. In letz erem Falle erhalten die Einreicher unterlaſſen und dadurch Anlaß zu Weiterungen gegeben 
das eine Exemplar mit einer Empfangebeſcheinigung werde. Das General: Boftamt macht darauf aufmert: 
perfeben ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ſam, daß die Nennung des Abſenders auf den Cou⸗ 
beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Cou⸗ pons der Poſtanweiſungen zwar im poſtdienſtlichen In⸗ 
pons zuruckzugeben tereſſe nicht erforderlich, für den geſchäftlichen Verkehr 
In Schriftwechſel kann die Kontrolle zwiſchen Ab’ender und Empfänger aber vielfach wichtig 
der Staatspapiere ſich wit den Inhabernſiſt, um die Contoberichtigung zu ermöglichen, und daß 
Der Tolpns icht einlaſſen. aus dieſem Grunde die Benudung der Coupons im 
Wer die Coupons durch eine der oben genannten eigenen Intereſſe der Betheiligten ſich empfiehlt. 
Provinzialkaſſen bez ehen will, hat derſelben die alten Berlin, den 16. April 1873. 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfaugsbeſchei⸗ 
nigung verſchen ſo leich zurückgegeben und iſt bei Aus 
Bandicung der neuen Coupons wieder abzuliefern. For: 
mulare zu dieſen Y rzeichniſſen find bei den gedachten 
Provinzia kaſſen und den von den Königlichen Rente- 
rungen und der Königlichen Finanz⸗ Direktion in Han 


Jerorduungen und Bekanntmachungen der 
Wroninzial⸗ Behörden. 

5) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat die 

Abtrennung des fiskaliſchen Antheils des Zawadda⸗ 

Sees von dem fiskaliſchen Gutsbezirke und dem Poli⸗ 

mover in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen zeibezirke des Domainen⸗Rentamts zu Neuenburg und 

Kaſſen unentgeltlich zu haben. die Vereinigung deſſelben mit dem Guts⸗ und Polizei⸗ 

Des Eimeichens der Schuldverſchreibungen felbftibezirke Milewo genehmigt. 

bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, Ma ienwerder, den 9. April 1873. 

wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen ſind Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

in dieſem Falle find die betreffenden Dokumente an“) Nachdem nunmehr die Eiſenbahnbrücke über die 

die Kontrolle der Staatepapiere oder an eine der gel Weichſel bei Thorn fo weit fertig it, daß es des Durch⸗ 


bugfiren8 ber die Brückenbauſtelle ſtromabwärts paffi- 
renden Schiffsfahrzeuge und Holzflöße nicht mehr be: 
darf, wird unſere hierauf bezügliche Polizei Verordnung 
vom 13. März 1871 (Amtsblatt pro 1871 Seite 52 
hierdurch aufgehoben. 

Marienwerder, den 9. April 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Die rotzverdächtige Druſe unter den Pferden des 
Abbau⸗Beſitzers Engel in Freyſtadt iſt beſeitigt. | 

Marienwerder, den 9. April 1873. | 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8) Unter Bezugnahme auf unſere Amtsblattsbekannt⸗ 
machung vom 21. März d. J (Nr. 14.) bringen wir 
hierdurch noch zur öffentlichen Renntnif, daß für die 


tion dem Pfarrer Hartwich in Landeck vom 1. Mai 
d. J. ab übertragen worden. 

Aus dem Poſtdienſte ſind freiwillig geſchieden: 
der Poſtagent Czolbe in Radomno, 
der Poſt⸗Expediteur Hellwig in Kleinkrug. 

Der Poſt⸗Secretair Bahlau in Marienwerder 
iſt geſtorben. 

Bei der Königlichen Intendantur J. Armee⸗Corps 
und im Reffort derſelben find 

a. befördert: 

Die Feldwebel Heimbucher, Lindnau und 
Schulte, letzterer unter Verſetzung zur Intendantur 
des 14. Armee⸗Corps, der Sergeant Popcke, unter 
Verſetzung zur Intendantur des 5. Armee⸗Corps, zu 
Secretariats⸗Aſſiſtenten; 


vom nächſten Schuljahr ab in die evangeliſchen Bil: 
dungs⸗ und Erziehungsanſtalten zu Droyßig bei Zeitz 
eintretenden Zöglinge das Penſionsgeld einſchließlich 
des Beitrags zum Krankenfonds 
1. in dem Lehrerinnen⸗Seminar von 65 Thlr. auf 
85 Thlr., 
in dem Gouvernanten⸗Inſtitut von 105 Thlr. 
auf 130 Thlr., 
in der Erziehungs⸗Anſtalt für Töchter höherer 
Stände von 205 Thlr. auf 235 Thlr. jährlich 
erhöht worden iſt. h i 
Marienwerder, den 19. April 1873, 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


b. verſetzt: 

Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpector Major 
a. D. Gelpcke aus Mülhauſen nach Graudenz, Gar⸗ 
niſon⸗Verwaltungs⸗Inſpector Jänicke von Graudenz 
nach Glatz, Kaſernen⸗Inſpector Schick von Königsberg 
nach Spandau, ferner der Proviantamts⸗Controleur 
Franke von Thorn nach Caſſel, die Depot⸗Magazin⸗ 
Verwalter Bauduſch von Friedland nach Thorn, 
Brauner von Osnabrück nach Friedland und Pro⸗ 
viant⸗Amts⸗Controleur Döring von Verdun nach 
Graudenz; 

endlich ſind: 

c. penfionirt auf eigenen Antrag: 
| Militair= Intendant Leske und die Intendantur⸗ 
Per ſonal⸗Ebronik. Secretaire Rechnungsräthe Balzer und Kornmeſſer. 


PV) Der Herr Minifter der geiſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ Felediate Gehulſtelle. 

heiten hat dem erſten ordentlichen Lehrer Gräſer am 10) Die Schullehrerſtelle zu Okiersk iſt durch den Tod 

Gymnaſium in Marienwerder den Oberlehrer⸗Titel des Lehrers Dauß erledigt. 

verliehen. A Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um 
Nachdem der Pfarrer Endemann in Sampohl dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einreichung 

penfionirt iſt und in Folge deſſen die Verwaltung der ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchul⸗In⸗ 

Kreisſchul⸗Inſpektion über die evangeliſchen Schulen ſpector, Herrn Pfarrer Butzke zu Tuchel, bis zum 

im Kreiſe Schlochau niedergelegt hat, iſt dieſe Inſpek⸗ 25. April d. J. zu melden. 


2. 
3. 


„ele 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 17.) 


uedteirt im Bureau der Kontglichen Regierung. Druck der Kanter ſchen Hofbudbruderei 
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